Volleyball-Bezirksklasse– Herren: 

Trotz zweier Siege reicht es für Breitenbrunn nicht zum Klassenerhalt

In Breitenbrunn trafen die zwei Abstiegskandidaten Breitenbrunn und Aue-Schneeberg aufeinander, dazu die im Mittelfeld postierten Schlettauer. Letztere spielten bei der Punkteverteilung keine Rolle, sie traten nur als Punktelieferant an. Die Schlettauer hatten eine ganz starke Herbstrunde und diese Punkte brauchte sie jetzt, um nicht abzusteigen. Die letzten Spiele wurden – auch aus Spielermangel -  alle verloren. So auch heute gegen die Absteiger. Im direkten Duell Breitenbrunn gegen Aue-Schneeberg setzte sich der Gastgeber klar mit 2:0 durch. Damit wahrte Breitenbrunn die theoretische Chance des Nicht-abstieges.

SG Breitenbrunn I   :   Aue-Schneeberg I
      2:0   25:23+25:16

 „

„
    :   TSV Schlettau 1864    2:0   25:18+25:12

Aue-Schneeberg I    :      „        „            „         2:0   25:20+25:23

Die theoretische Chance der Breitenbrunner beruhte darauf, dass Erla-Crandorf beide Heimspiele verliert. Doch den Gefallen taten die Eisenwerker den Orts-nachbarn nicht. Mit Siegen über Zwönitz und Zschopau II war diese Sache geklärt. Zwönitz hätte mit zwei Siegen Thalheim einholen können, aber die gegenwärtige Form lies nur einen Sieg gegen Zschopau II zu. Die Zschopauer unterliegen noch zu starken Formschwankungen. Den starken Spielen z.B. der Sieg gegen Thalheim folgten zu schwache Spiele.

SV Eisen Erla-Crandorf I   :   Zwönitzer HSV I  2:0
  26:24+25:21

 „
„
„
„
   :   TSV Zschopau II      2:1     22:25+25:19+25:18

Zwönitzer HSV I

   :     „
„
„
   2:0
   25:10+25:22

In der Ritter-Georg-Halle trafen die drei führenden Mannschaften –Antonsthal-Wildenau –Thalheim- aufeinander. Unglücklicher Verlierer des Abends war die Mannschaft mit der besten Feldabwehr und dem leidenschaftlichsten Einsatz – Thalheim. Wildenau wurde im ersten Satz durch die Thalheimer mit 25:14 de-klassiert. Auch der folgende Satz lief für den Gast: Zwischenstand 10:6, erst jetzt kam Gastgeber Wildenau ins Spiel und das immer besser. Durch eine ge-schlossene Mannschaftsleitung gelang es den Schwarzenbergern, den Satz noch zu drehen und auch den folgenden zu gewinnen. Diesen Kampfgeist lies der Gastgeber unverständlicher Weise gegen Antonsthal vermissen und verlor glatt mit 2:0. Antonsthal wollte einen neuen Rekord aufstellen: Ohne Niederlage und ohne Satzverlust Meister werden, doch die kampfstarken Thalheimer vermas-selten ihnen dieses Ansinnen. Mit 25:22 verloren die Antonsthaler ihren ersten Satz in der laufenden Meisterschaft und auch der zweite Satz war bis zum 14:14 offen. Mit einfachen Spiel war hier nichts zu holen und Antonsthal setzte auf Risiko und knallharte Angriffschläge. Erst da zeigt Thalheim Wirkung und verlor.

WSG Wildenau/Gymn. I : SV Tanne Thalheim I   2:1
  14:25+25:23+25:20

SV Antonsthal I          :   WSG Wildenau/Gym. I    2:0  25:14+25:17

  „
„
„
       :   SV Tanne Thalheim I       2:1  22:25+25:19+25:20

